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Ausschreibung  
 

 
Die SLV-Homepage unter http://www.schachinsalzburg.at 



LANDESLIGA B – BERICHT ÜBER DIE 2. RUNDE 
 

 
SCHACH-LV SALZBURG 2 SIS 26 / 16. JAHRGANG 

 

BR  Trimmelkam  ASK 3 1,0:5,0 
1  Felber Heinz  Misciasci Alessa 0 : 1 
2  Doppler Gerwin  Flatz Helmut ½:½ 
3  Widl Herbert  Thalhammer Kl. ½:½ 
4  Strasser Horst  Rettenbacher Rob. 0 : 1 
5  Krotz Walter  Bieniok Alfred 0 : 1 
6  Eisner Leopold  Fugger Christian 0 : 1 

 

BR  HSG Golling  Ranshofen 3 4,0:2,0 
1  Ljubic Pero  Frühauf Norbert ½:½ 
2  Essl Gerhard  Berger Stefan 0 : 1 
3  Hasanovic Nurija  Kücher Wolfgang 1 : 0 
4  Hamsic Vahidn  Hackbarth Christa ½:½ 
5  Wenger Anton  Wimmer Hermann 1 : 0 
6  Vasic Zlatomir  Huber Albert 1 : 0 

 

BR  Konkordiahütte  SPL Uttendorf 1 3,5:2,5 
1  Wieser Rupert  Grundner Alois 1 : 0 
2  Buchebner Mark.  Schöpf Gerhard 1 : 0 
3  Reschreiter Hans  Griesser Markus ½:½ 
4  Kössler Andreas  Scharler Walter ½:½ 
5  Windhofer Johann  Ellmauer Klaus ½:½ 
6  Rothschädl Ulrich  Kreuzer Gerhard 0 : 1 

 

BR Schwarzach 2  HSV Wals 1 2,5:3,5 
1  Pichler Andreas  Berger Kaspar 0 : 1 
2  Klinger Josef sen.  Krauland Michael 0 : 1 
3  Kiss Josef  Veigl Wilhelm 0 : 1 
4  Huber Josef  Hauser Walter 1 : 0 
5  Schmid Johann  Mauch Franz ½:½ 
6  Rauchenbacher R.  Veigl Thomas 1 : 0 

 

BR  Obernd. Laufen 1  Mozart 66 4,5:1,5 
1  Schiner Hartmut  Scharf Adolf 1 : 0 
2  Riemelmoser Stef  Paulitsch Josef ½:½ 
3  Reubel Max  Berthold Heinz 1 : 0 
4  Eder Josef  Stefanovic Dragan 1 : 0 
5  Schwab Alexander  Wunderl Eva 0 : 1 
6  Mayr Michael  Sonnbichler Rup. 1 : 0 

 

BR  Union Hallein 1  ASK Post SV 1 5,0:1,0 
1  Halilovic Husejin  Krimbacher Walter ½:½ 
2  Buchner Martin  Forstinger Alfred 1 : 0 
3  Hauthaler Mario  Groiss Karl ½:½ 
4  Berti Rudolf  Schmidt Mario 1 : 0 
5  Luksch Franz  Lemmerhofer Man 1 : 0 
6  Wallmann Christi  Haselsteiner Walt. 1 : 0 

 

Paarungen der 3. Runde am 25. 10. 
2008 

ASK 3 Union Hallein 1 
ASK Post SV 1 Oberndorf/Laufen 1 

Mozart 66 Sp. Schwarzach 2 
HSV Wals 1 Konkordiahütte 
Uttendorf 1 HSG Golling 

Ranshofen 3 Trimmelkam 
 
 
 
 
 
 
 

TABELLE DER LANDESLIGA B 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 MP PKT. % 
1  Oberndorf Laufen 1               5,5   4,5     4 10,0 83 
2  Union Hallein 1                 5,0 4,0     4 9,0 75 
3  HSG Golling             4,0         5,0 4 9,0 75 
4  ASK 3                 3,0     5,0 3 8,0 67 
5  Spk Schwarzach 2               2,5     5,0   2 7,5 63 
6  Konkordiahütte             2,5       3,5   2 6,0 50 
7  Ranshofen 3     2,0     3,5             2 5,5 46 
8  HSV Wals 1 0,5       3,5               2 4,0 33 
9  ASK Post SV 1   1,0   3,0                 1 4,0 33 
10  Mozart 66 1,5 2,0                     0 3,5 29 
11  Senoplast Uttendorf 1         1,0 2,5             0 3,5 29 
12  Trimmelkam     1,0 1,0                 0 2,0 17 

Die Titelanwärter rücken zurzeit immer näher zusammen. Oberndorf/Laufen, Hallein und Golling feiern klare 
Siege und beanspruchen somit die Spitzenpositionen für sich. Dahinter folgen der ASK und Schwarzach, 
wobei Schwarzach nicht mit der bestmöglichen Aufstellung angetreten war. Trimmelkam scheint einen 
schlechten Start in die Saison erwischt zu haben. Daher müssen sie sich momentan mit dem undankbaren 
letzten Platz begnügen. 
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KOMMENTARE ZUR 2. RUNDE 
 
 
 
 
Konkordiahütte – Senoplast Uttendorf 1 
 
Auf Brett 1 übersah Grundner eine Springerga-
bel was zum Qualitätsverlust führte. Diesen 
Vorteil ließ sich Wieser natürlich nicht aus der 
Hand nehmen und holte somit den ganzen 
Punkt. Buchebner eroberte einen Bauern. 
Schöpf konnte sich zwar noch ins Endspiel mit 
Läufer gegen Springer retten doch der Mehr-
bauer konnte trotzdem nach langem Kampf 
sicher verwertet werden. Kössler opferte eine 
Figur für einen dynamischen Angriff geriet da-
bei jedoch in Zeitnot. Daraufhin einigten sich 
die Parteien auf remis. Brett 3 war laut eigenen 
Angaben ein wahres Zeitnotgemetzel. Nach 
überstandener Zeitkontrolle standen beide im-
mer noch relativ ausgeglichen da, womit man 
sich auf remis einigte. Windhofer und Ellmauer 
waren an diesem Tag etwas kampfesmüde und 
trennten sich dementsprechend großmeister-
lich. Rothschädl verkombinierte sich auf Brett 6 
und verlor daraufhin die Figur und schlussend-
lich auch den ganzen Punkt.  
 
HSG Golling – Ranshofen 3 
 
Nach zwei Zügen einigte man sich auf Brett1 
auf remis. Essl spielte eine relativ kuriose Par-
tie. Anfangs stand er auf Verlust konnte sich 
aber aus seiner misslichen Situation befreien 

und sogar die Qualität erobern. Das hat ihn 
wohl selbst so überrascht dass er einige Züge 
später einzügig den Turm einstellte und doch 
noch als Verlierer vom Platz gehen musste. 
Hasanovic änderte seine Strategie und hatte 
bereits nach dem fünften Zug zweimal einen 
Königszug gemacht. Scheinbar schien seine 
Verwirrtaktik Erfolg zu haben denn er holte 
dennoch den ganzen Punkt für Golling. Hamsic 
und Hackbarth einigten sich im Mittelspiel auf 
remis. Wenger griff vorteilhaft an. Wimmer 
konnte sich aber auch vorteilhaft verteidigen 
musste dennoch die Qualität hergeben. Im 
Endspiel fand er anschließend nicht die besten 
Züge und gab den ganzen Punkt doch noch ab. 
Ähnlich wie auf Brett 5 verlief auch die Partie 
auf Brett 6. 
 
Union Hallein 1 – ASK Post SV 1 
 
Das Ergebnis spiegelt etwa das Kräfteverhältnis 
wieder. Der Abend bot spannende und zähe 
Zweikämpfe. Die Siege der Halleiner waren 
zum Teil schön herausgespielt, wobei Forstin-
ger das Handtuch etwas zu früh geworfen hat. 
Alles in Allem war es ein schöner verdienter 
Sieg der Halleiner Mannschaft. Es muss jedoch 
dazugesagt werden dass die ASK Mannschaft 
ersatzgeschwächt ins Rennen gegangen war. 

 



ERGBNISSE DER 1. RUNDE DER 2. KLASSE NORD 
 

SCHACH-LV SALZBURG 4 SIS 07 / 17. JAHRGANG 
 

  JUS Braunau 1  Oberndorf/L. 3 2.0:2.0 

1  Riemelmoser Mark  Hagmüller Josef 0 : 1 
2  Puchmayr Jakob  Pöschl Gerhard ½:½ 
3  Blamauer Berndt  Zauner Josef 1 : 0 
4  Würinger Michael  Zauner Alois ½:½ 
 

  Ranshofen 7  Ranshofen 8 3.0:1.0 

1  Salletmeier Jul  Fersterer Domini 1 : 0 
2  Stromer Franz  Fersterer Rupert 0 : 1 
3  Kutzner Lukas  Fersterer Thomas 1 : 0 
4  Spiesberger Paul  Seidl Sven 1 : 0 
 

  Ranshofen 6  Ranshofen 9 4.0:0.0 

1  Freilinger Klaus  Schmitzberger J. 1 : 0 
2  Kreil Martin  Rothner Michael 1 : 0 
3  Piehringer Reinh.  Gutenbrunner Joh 1 : 0 
4  Pöllner Stefan  Aigner Philip 1 : 0 
 
 

 Mattighofen 3  spielfrei 0.0:0.0 

1    
2    
3    
4    

 
 Zechner Neu-

markt 
 Piz.Francesco N. 1.5:2.5 

1  Jankovic Dubrav.  Frank Jeremias 1 : 0 
2  Kawinek Arnold  Wieland Markus 0 : 1 
3  Glaser Eva  Frank Emanuel 0 : 1 
4  Burgstaller Robert  Shala Sherif ½:½ 

 
Paarungen der 2. Runde am 25. 10. 2008
 

JUS Braunau 1 Ranshofen 7 
spielfrei Zechner Neumarkt 

Ranshofen 9 Mattighofen 3 
Ranshofen 8 Ranshofen 6 

Oberndorf/Laufen 3 Pizzeria Francesco  

TABELLE DER 2. KLASSE NORD 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MP PKT. %
1  Ranshofen 6               4.0     2 4.0 100 
2  Ranshofen 7             3.0       2 3.0 75 
3  Piz.Francesco N.           2.5         2 2.5 63 
4  Oberndorf/Laufen 3         2.0           1 2.0 50 
5  JUS Braunau 1       2.0             1 2.0 50 
6  Zechner Neumarkt     1.5               0 1.5 38 
7  Ranshofen 8   1.0                 0 1.0 25 
8  Ranshofen 9 0.0                   0 0.0 0 
9  spielfrei                     0 0.0 0 
10  Mattighofen 3                     0 0.0 0 

 
 
Ranshofen 6 führt zur Zeit die Tabelle an nach einem 4:0 Kantersieg gegen die Schwestermannschaft. 
In der Begegnung zwischen JUS Braunau und Oberndorf/Laufen 3 hatte Braunau im Bruderduell das 
glücklichere Ende für sich. Währendessen ließen die Nachwuchsspieler der Pizzeria Francesco den 
Routiniers von Zechner Neumarkt keine Chance. Es ist sehr erfreulich, dass sich in dieser Klasse be-
sonders viel Nachwuchsspieler finden! 
 



BERICHT - DIE 2. RUNDE DER 2. KLASSE STADT 
 

SCHACH-LV SALZBURG 5 SIS 07 / 17. JAHRGANG 
 

BR  SIR Schüler  ASK Evergreen 1,0:3,0 
1  Kliegl Severin  Koller Karl 0 : 1 
2  Jakob Tobias  Michaeler Ekkeh. 1 : 0 
3  Zehetmayer Simon  Kohlweis Walter 0 : 1 
4  Gaba Fabian  Aichinger Herbert 0 : 1 

 

BR  Mozart/Hallein  ASK Post SV 2 1,5:2,5 
1  Herbst Gottfried  Maier Günther 0 : 1 
2  Baldemair Helmut  Neuwirth Gernot 0 : 1 
3  Seilinger Rudolf  Kühleitner M. ½:½ 
4  Lettner Fritz  Weinguny Bruno 1 : 0 

 

BR  HSV Wals 2  Bergheim/M 2 1,5:2,5 
1  Berger Rudolf  Moßhammer W. ½:½ 
2  Weiss Hermann  Patscheider Ru. ½:½ 
3  Schmidhuber Joh.  Schörghofer Dav ½:½ 
4  Paustian Margret  Schörghof. Harald 0 : 1 

 
BR  SIR Lehrer  Pjesak 1 1,0:3,0 
1  Sniesko Robert  Bernatovic Anton 0 : 1 
2  Huber Friedrich  Katic Damjan 0 : 1 
3  Kaiser Manfred  Bjeljonic Stjepa 1 : 0 
4  Schlosseler Jean  Zivkovic Anton 0:1K 

 
 
 

BR  SIR Südost  SF Trumer Seen 1,0:3,0 
1  Lurf Peter  Kritzinger Franz 0 : 1 
2  Pacher Hermann  Fussi Konrad 0 : 1 
3  Gersdorf Rainer  Langwieder Julia 1 : 0 
4  Innerhofer Manue  Meisl Walter 0 : 1 

 

BR  spielfrei  SIR Südwest 0,0:0,0 
1  Azad Mitra  Just Julia 0 : 1 
2  Appl Gerhard  Essl Gerhard ½:½ 
3  Doppler Gerwin  Hasanovic Nurija 0 : 1 
4  Widl Herbert  Hamsic Vahidn 0 : 1 

 
Paarungen der 3. Runde am 25. 10. 

2008 
ASK Evergreen Mozart/Hallein 
SF Trumer Seen SIR Damenflügel 
ASK Post SV 2 HSV Wals 2 
SIR Südwest SIR Schüler 

Berheim/Mozart 2 SIR Lehrer 
Pjesak 1 SIR Südost 

 
 
 
 

TABELLE DER 2. KLASSE STADT 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 MP PKT. % 
1  ASK Evergreen         3,0           3,0   4 6,0 75 
2  Bergheim/M 2             2,5     3,5     4 6,0 75 
3  Pjesak 1       3,0     2,0           3 5,0 63 
4  SIR Lehrer     1,0     3,5             2 4,5 56 
5  ASK Post SV 2 1,0                 2,5     2 3,5 44 
6  SF Trumer Seen       0,5       3,0         2 3,5 44 
7  HSV Wals 2   1,5 2,0                   1 3,5 44 
8  SIR Südost           1,0     2,0       1 3,0 38 
9  SIR Südwest               2,0       0,0 1 2,0 50 
10  Mozart/Hallein   0,5     1,5               0 2,0 25 
11  SIR Schüler 1,0                       0 1,0 25 

 
Die ersten vier Mannschaften der Tabelle liefern sich zur Zeit ein Kopf an Kopf rennen um die Spitze. Dahin-
ter folgt ein breites Mittelfeld wobei SIR Südwest, Mozart/Hallein und die SIR Schüler etwas abgeschlagen 
auf den hinteren Rängen rangieren. Leider musste der Schachklub SIR die Damenmannschaft aufgrund 
mehrerer unerwarteter Spielerausfälle aus dem Bewerb nehmen. Es wird mit 11 Mannschaften fortgesetzt 
wobei eine Mannschaft immer spielfrei ist. 
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KOMMENTARE ZUR 2. RUNDE 
 
SIR Schüler – ASK Evergreen 
 
Tobias Jakob legte wieder eine Talentprobe ab. Bei den restlichen Schülern fehlte noch die nötige Rou-
tine gegen die Evergreens. 
 
SIR Lehrer – HSK Pjesak 
 
Aufgrund eines Missverständnisses konnte nicht vollständig angetreten werden.  
 
 

Nachholspiel – 2. Klasse Stadt 
 
Obwohl die Damenmannschaft des SIR zurückgezogen wurde bin ich dennoch verpflichtet alle Ergeb-
nisse zu melden wegen der Elo-Wertung. Das Spiel SIR Damenflügel gegen SIR Schüler endete wie 
folgt: 
 

Runde: 1 Klasse: 2. Klasse Stadt 
BR SIR Damenflügel SIR Schüler 1 : 3 
1  Augustin Natascha  Zehetmaier Simon 1 : 0 
2  Azad Mitra  Lippmann Andreas 0 : 1 
3  Indyk Paul  Gaba Fabian 0 : 1 
4  Lugstein Kathi  Jakob Tobias 0 : 1 

 
In ihrer ersten Turnierpartie überraschte Natascha Simon. Ich dachte bei der Ergebnismeldung noch an 
einen Scherz. Offenbar hat aber die talentierte 11 Jährige ihren ersten Skalp erkämpft. Bei den drei 
anderen Partien war es jedes Mal eine klare Sache für die Schüler Burschen. 
 

Nachholspiel – 3. Klasse Nord 
 
Das Match zwischen den beiden Neumarkter Mannschaften der 3. Klasse Nord endete wie folgt: 
 

Runde: 1 Klasse: 3. Klasse Nord 
BR Zechner Neum. Pizzeria Franc. NM 2 : 2 
1  Renner Thomas  Grgic Anna 0 : 1 
2  Nouristani Wahiz  Castelpietra Ver 1 : 0 
3  Haidenberger Felix  Leitinger Lukas 0 : 1 
4  Brändle Lukas  Haidenberger Flo 1 : 0 

 
Wichtiger Hinweis 

 
Der Schachklub Süd Inter Royal hat mich um Berichtigung seiner Daten gebeten da diese falsch ange-
geben wurden.  
 

Telefonnummer: 0043/ (0) 664 435 0808 
E-mail-Adresse: royalsalzburg@gmx.at 
Ansprechpartner: Herr Wolfgang Kaiser 

 
 



BERICHT – 1. RUNDE DER 2. KLASSE SÜD  
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BR Raika Taxenb. 2 Zell a. See Juniors 0,0:4,0 
1 verschoben  verschoben  
2    
3    
4    

 
 

BR  Sp. Schwarzach 4 HSV Saalfelden 2 2,0:2,0 
1  Estermann Kurt  Griessner Ernst 0 : 1 
2  Drobesch Harry  Landauer Josef 1 : 0 
3  Pirnbacher Klaus  Haslinger Thomas 0 : 1 
4  Fischer Hans sen.  Möseneder Walter 1 : 0 

 
 

Paarungen der 3. Runde am 20.10.2007 
HSV Saalfelden 2 Raika Taxenb. 2 
Zell a. See Juniors Sp. Schwarzach 4 

 
 
 

TABELLE  DER  2. KLASSE  MITTE / SÜD  
NR  Mannschaft  1 2 3 4 5  6 7 8 MP PKT %

1  Sp. Schwarzach 4  2,0       1 2,0 50 
2  HSV Saalfelden 2,0        1 2,0 50 
3  Zell am See Juniors    0,0     0 0,0 0 
4  Raika Taxenbach 2   0,0      0 0,0 0 

 

 
 
Auch die zweite Klasse Mitte/Süd meldet sich heuer wieder zu Wort. Obwohl sich immer die Frage stellt: 
Wie lange noch? Dennoch muss man dazu sagen dass es sehr positiv ist dass es vier Mannschaften 
gibt die gemeinsam mit deren Spielern aus reiner Freude am Schachsport diese Klasse am Leben er-
halten. Respekt!  
 
 
Das Spiel zwischen Raika Taxenbach 2 und den Zell am See Juniors wurde aus zeitlichen Gründen auf 
den 25. Oktober 2008 verschoben mit Einverständnis beider Mannschaften. Schwarzach und Saalfel-
den trennten sich unentschieden wobei das Glück diesmal nur die betraf die mit den weißen Steinen am 
Brett saßen.  
 



AUSSCHREIBUNG 36. BLITZ-LM 2008 
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AUSSCHREIBUNG DER 
36. BLITZ-LM 2008 

 
Veranstalter & Turnierleitung 

 
Schach Landesverband Salzburg, Spielaus-
schuss; 
 

Teilnahmeberechtigt 
 
Alle SchachspielerInnen, die am Tag des Tur-
nieres eine Spielberechtigung für einen dem 
SLV Salzburg angeschlossenen Verein besit-
zen. 
 

Spieltermin 
 
Die Blitz-LEM wird traditionsgemäß am 
26.Oktober 2008 ausgetragen. Der Spielbeginn 
ist um 16 Uhr, der Anmeldeschluss bereits um 
15:45 Uhr. 
 

Spielort 
 
Rechenwirt  
 

Austragungsmodus 
 
Blitzturnier mit 5 Minuten Bedenkzeit je Spieler 
und Partie. Es gelten die FIDE-Blitzregeln! 
Gespielt werden bis 30 Teilnehmer 11 Runden, 
bei einer größeren Teilnehmerzahl 13 Runden 
nach Schweizer System. Die Auslosung erfolgt 
mit dem Swiss-Manager von Heinz Herzog. 
 

Nenngeld 
 
Allgemein € 10.-; Jugendliche ab 16 Jahre, 
Damen und Senioren zahlen die Hälfte; 
 
 

Wertung 
 
Für die Reihung und Preisvergabe zählen alle 
Wertungen. Lediglich um den Landesmeisterti-
tel wird im Falle der Punkte- und erster Zusatz-
wertungsgleichheit ein Stichkampf ausgetragen. 
 

Preise 
 
Der(die) Sieger(in) erhält den Titel „Salzburger 
Blitz-Landesmeister(in) 2008“. 
 

Weiters sind als Geldpreise vorgesehen: 
Herren: 1.Platz € 80.-   2.Platz € 50.-  3.Platz € 
40.- 4.Platz € 30-  5.Platz € 20.- 
Damen: 1.Platz 40.-  2.Platz € 30.-  3.Platz € 
20.- 
Zusätzlich gibt es als Kategoriepreise für U-
2000, U-1800; U-1600 sowie den besten Senior 
€ 20.- (bei zumindest drei Teilnehmern in der 
jeweiligen Kategorie) - gesamt € 390.- 
Jede(r) TeilnehmerIn kann nur einen Geldpreis 
gewinnen (den Höheren).  
 

U-16 Jugend Blitz LM 
 
Diese Meisterschaft wird nur dann separat ge-
spielt, wenn zumindest 6 TeilnehmerInnen ge-
nannt werden. Der Spielmodus richtet sich nach 
der Teilnehmerzahl und wird vor Turnierbeginn 
festgelegt. 
Die sonstigen Turniermodalitäten wie bei der B-
LM jedoch wird kein Nenngeld eingehoben! Zu 
gewinnen gibt es Pokale und Sachpreise. 
Eine Voranmeldung der teilnehmenden Schüler 
an Kaiser Wolfgang wäre sehr wünschenswert! 
 
Der Vorstand des SLV würde sich freuen, 
auch Dich bei diesem Turnier begrüßen zu 
können, sei es als Teilnehmer oder als Kie-
bitz. Also Komm! 
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